
flnzeigeblatt für Cronberg
Sdiönberg und Umgegend

täbenneratiiispreispro IJIonat nur Mark 1.50 frei ins
Baus. neubsSteüurrgen werden in der SekÄMsltelle

f fowie von den Crägern Jederzeit entgegengenommen.a
•aDVZrSOOCCVVOaQWVOVVOßOVWQVUVQOWOQOtSQOWOOOOO

pslllckeck-ContL: 21777  Frankfurta. m.

i ■ , ,

VF LiW

imflidies Organ der Stadt
Cronberg am Caumis. s

^ j , &WZ  QOOOPOOOOOOOOOOOOOOPOOOOOOQQOOOOPOOOOeOOO ; o
Erfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag. Samstag abends. A
Snferafe  kokten die 5Ipalilge Petitzeile oder deren Z
Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.—. o

V p©05?5?000 woooooooooooocoooooo ooooooooooooooooo a>
I Redaktion, Druck und Vedas yon Eidam Eindröe.
ScSMitslokal : Ecke ßain « u. Canzhausitrâ e. Famiprecher 104
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Lohnte« .
* Der Artikel in der letzten Nummer unseres

Blattes „Zur Bürgermeisterfrage" hat merkwürdiger¬
weise vielerlei Auslegung gesunden und es sind
ihm Ziele abgelesen worden, die weder beabsichtigt
noch Zweck hatten. Vor allem müssen wir heute
voraus schicken, daß wir mit der Zukunft zu rechnen
haben und vor einer Frage stehen, die mit der
Gegenwart oder Vergangenheit nichts zu tun hat.
Die Zukunft regt uns an, die Wahl des neuen
Mannes im Voraus genau ins Auge zu fassen und
die Wirksamkeit desselben selbst erst richtig erkennen
zu lernen. Man hat jetzt schon Leute genannt und
gute Freunde suchen diesen oder jenen aufs Schild
zu heben, der selbst bisher noch nicht daran gedacht
hat, sich für die Vakanz zu melden. Damit nun
jedermann klar ist, was zur Uebernahme dieses
verantwortungsreichen Postens alles nötig ist, sollte
gesagt sein, daß er nicht nur an seinem Pult wirken,
sondern auch in'jedem der jetzt vielen Büros wissen
Muß, was geschafft wird. Das soll heißen, er muß
Lie einzelnen Fächer beherrschen, mögen es Polizei-,
Steuer-, Bau-, Schul-, Grundbuch-, Versorgungs-
Udgl. Sachen sein, alles muß ihm liegen, um Meister
zu' sein. Wer nun alle Nervosität abftreift und
richtig liest, wird mit uns übereinstimmen.

* Berichtigung. In unserer Notiz der letzten
Sams tagnummcr vom IS. Mai. ds. Js . betreffend
den Uebertritt des Herrn Bürgermeisters in die
Reichsfin>7nzverwallung ist uns ein Irrtum unter¬
laufen. Wie uns der Herr Bürgermeister mitteilt,
wird er selbstverständlich das Finanzamt in Frank¬
furt am Main nicht übernehme  n, sondern
nur ein Dezernat erhalten.

* Am 1. und am 2. Pfingstseikrtag ist in der
kath, Filialkirche zu Schönberg jedesmal 91/, Uhr
Gottesdienst. , . r r c.

» Einen Ausflug nach der Burgelplatts be¬
absichtigt der Gesangverein 1 "mit feinen aktiven
und passiven Mitgliedern am zweiten Psingstseier-
tag nachmittags um 3 Uhr vom Grünen Wald ab.

* Die Earnevalsgefellschaft plant für den
zweiten Pfingstseiertag einen Familienausflug nach
der Hattersmühle. Abmarsch1 Uhr vom Ratskeller.

* Wir machen an dieser Stelle die Bevölkerung
aus die heute abend81/2 Uhr . im Saale des Hotel
Tchützenhos stattfindende öffentliche Volksversamm¬
lung der SozialdemokratischenPartei, in welcher
der Kandidat unseres Kreises zum Reichstag, Paul
Röhle sprechen wird, aufmerksam.

* Deutsche Heimkehrer aus Rußland. Die
Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene
in Berlin teilt mit: Der Dampfer„Scotland Maru"
mit den ersten deutschen Heimkehrern aus Ostsibtrie«
trifft am 22. 5. in Brunsbüttelkoog ein. Der
weite Dampfer mit heimkehrenden Kriegs- und Zi-
llgefangen aus Sowjetrußland « ird «m 21. 6.

Stettin erwartet.
* Die niederländische Postverwaltung hat zur

^ ach« gebracht, daß ihr häufiger Briefsendungen
^pr Deutschland zugehen. die entgegen den Vor¬
aus »n des Weltpostvertragk zollpflichtige Waren
Ichrifb w.  Das Publikum wird darauf hingewiefen,
schalt rartige Briefsendungen nicht an die Gm-
&0|3 de ausgehändigi, sondern von der niederländ-
p/änger ^Verwaltung nach dem Aufgabeorte zu¬
llen P» t werden.
^ckgesand

w
in

* Wir veröffentlichen hier nochmals die Wahl¬
liste der „Deutschen liberalen Volkspartei" in ihrer
endgültigen Reihenfolge: 1. Geheimrat Dr. Rießer-
Berlin, 2. Landwirt Karl Hepp-Seelbach(Kr. Weil-
burg), Vorsitzender der BezirksbauernfchaftNassau,
3. Lokomotivführer Theodor Seibert-FranksurtM.,
4. LandwirtzJobannesMink-Wotfshausen(Kr. Mar¬
burg), zweiter Vorsitzender der Hessischen Bauern¬
schaft, 6. Frau Dr. phil.Frances Magnusv. Hausen-
Marburg, S. Seminarlehrer Hallmann-Rotenburg
a. d. Fulda, 7. Postsekretär Schellenberger-Wetzlar,
8. Landwirt Koch-Goddeisheim(Waldeck), 9 Buch-
drnckereibesißer Stadtverordneter Stoehr-Caffet, 10.
Briefträger Epstein-Wiesbaden, 11. Hausfrau Anna
Drühner Frankfurta.M., 12. WerkftattfchlosserKalk¬
ofen-Limburg, 13.Fabrikant Passavant-Michelbacher
Hütte, 14. Landwirt Hatzfeld-Driedorf, 15. Schreiner-
meiftcr Wilhelm Gutheil-Hersfeld, 16. Bankange¬
stellter Osterhaus-Wiesbaden, 17. Bürgermeister und
Landwirt Gu^es -Breithardt, 18. Stadtverordneter
Metzgermeiftsr Pfeiffer-Frankfurta.M., 19.Maurer¬
meister und Landwirt Feger-Falkenftein, 20.Pfarrer
Kopfermann-BadEms , 21. Rechtsanwalt Dr. Beäer-
Hersfetd.

* Deutschnationale Lifte. 1. Staatsminister
a. D. Helfferich-Berlin, 2. Landwirt Lind-Nieder-
issigheim, 3. Arbeitersekretär Hartwig-Bethel, 4.
Landwirt Ehristian-Unterliedcrbach, 5. Lehrer Heins-
Cassel, 6. Fräulein Rudorff-Wiesbaden, 7.  Gerberei¬
besitzer Seelig -Bad Hersfeld, 8 Lokomotivführer
Krapf-Treyfa, 9. Oberpostsekretär Bücking-Frankfurt
a. M ., 10. Schneidermeister Russack-Homburg, 11.
Landwirt Möhn-Dauborn, 12. Rektora. D. Wage-
mann-Bebra, 13. Buchhändler Sonnenschein-Mar¬
burg, 14. Landwirt Hartwig-Mehlen, 15. Fräulein
Gervinus - Cassel, 16. Studienrat Gerland- Bad
Homburg, 17. Oberpostschaffner Degenhardt-Cassel,
18. EisenbahnschaffnerTacb-Wetztar, 19. Landwirt
Fenner-Obergrenzedach,29. Geschäftsführer Weppen-
Wiesbaden. — Am Dienstag, den 25- Mai, nachm.
4 Uhr spricht in Frankfurt im Schumanntheater
Staatsminifter a- D- Dr. Helfferich in einer öffent¬
lichen Wählerversammlung über „Die Bedeutung
der Reichstagswahl!" Eintritt 1 M., reservierter
Platz 10 M. Wir machen auf diesen sehr interessanten
Vortrag aufmerksam-

* Der Stand der Halm- und Hackfrüchte zeigt
kein einheitliches Bild und ist sehr verschieden, ob¬
wohl die Regensälle mit stets darauffolgendem
Sonnenschein alle Pflanzen außerordentlich gefördert
haben. Es ist wüchsiges Wetter, an dem tagtäglich
Millionsnwerte wichtigster Volksnahrungsmittel der
Ernte enkgegenreifen. Bei den Halmfrüchten steht
der Roggen am besten und ist bereits über meterhoch,
die Gerste ist nur mäßig in die Höhe gekommen.
Der Weizen mmmt eine geringe Anbaufläche ein
und läßt in seiner Entwicklung zu wünschen übrig.
Gut steht der Hafer. Die Kartoffeln sind vor allen
Dingen (ersreulichwerweise) in größereŝ Maße an¬
gepflanzt wie im Vorjahr und stehen vorzüglich da
Nur sind die Erzeuger mit den teuren norddeutschen
Kartoffeln bös in die Brüche gekommen. Diese
Kartoffeln sind vielfach gar nickt ausgegangen und
hatten geringe Keimfähigkeit. Mit dem Austausch
der Saatkartoffeln innerhalb der Provinz sind die
Erfahrungen gute. Jetzt, wo die Spargelernte zur

Neige geht, blühen die Erbsen und versprechen einen
reichen Ertrag. So bieten die Fluren ein im ganzen
sehr günstiges Bild . 2m Frühlingssonnenscheiner¬
steht neue Hoffnung auf gute Ernten, reichlichere
Ernährung und Linderung der Not unserer vielge¬
plagten Volksteile. W. T.

* Das Züchtigungsrechk des Staaisbürgers.
Mehrere Jungen prügelten sich vor einem Hause in
Berlin und machten einen solchen Lärm, daß der
Hausbesitzer sich den Lärm verbat. Einer der Jungen
rief ihm darauf ein so derbes Schimpfwort zu, daß
der Besitzer ihn sofort beim Kragen nahm und ihn
entsprechend versohlte. Die „gekränkten" Eltern
gingen schleunigst vor Gericht und erzielten auch
eine Verurteilung des Hausbesitzers zu5 M. Strafe
und den Kosten. Oberlandesgcricht und Reichsgericht
(so hoch hinauf wurde wegen dieser Flegelei die
deutsche Justiz in Anspruch genommen!) erkannten
jedoch auf Freisprechung. Das Reichsgericht be¬
stätigte ausdrücklich das „Züchtigungsrecht des Staats¬
bürgers" und das Oberlandesgericht stand auf dem
Standpunkt, daß jeder Volksgenosse das Recht zu
sofortiger maßvoller Züchtigung haben müsse, wenn
eine solche sich notwendig macht. Es ist erfreulich,
daß man jetzt weiß, wie auch die höchsten Instanzen
über die Frage denken. Man sollte sich das merken
und im Bedarfsfalls danach handeln!

* „Eronberg im Zeichen der Sports" unter
dieser Devise nahm das lO jähr. Stiftungsfest des
Ersten Fußball Elub 1910 verbunden mit olym¬
pischen Spielen und Sechser Tournieren einen glänzen¬
den Verlauf und war die Beteiligung an den ein¬
zelnen Wettkämpfen eine unerwartet große. Von
morgens 9 Uhr ab hatte das zahlreich anwesende
Puplikum Gelegenheit in der Hainstraße die farben¬
freudigen und spannenden Momente eines Massen
starres zu beobachten, denn dort war die Wahlstatt
der einzelnen Läufe und der Start zum 15-km-
Wettgehen. Sieger in demselben wurde unser alter
Meisterschastsgeher Herr Josef Josbächer von Cron-
berg mit 1. Stunde und 49 Min.; 1. Sieger im
100 nt. Lauf wurde Herr Gg. Eberhardt von Neuen¬
hain; im 200 m. Lauf Herr Albert Müller von
Köppern. Sehr interessant für jeden Sportsmann
war der Entsport, den der Sieger im 1000 m. Lauf
Herr Heinrich Etzel aus Wrhrheim kurz vor Ziel
zog; 1. Sieger im Dreikampf wurde ebenfalls Herr
Heinrich Etzel aus Wehrdeim mit 65 Punkten;
Den 1. Preis im Sechser Tournier ClasseA. er¬
rang Fußballclub Falkenstein; in ClasseB. Fuß-
ballclub Kriftel; den 2. Preis in ClasseA. errang
Fußballverein „Sportfreunde" Cronberg 1820.
Ueberall in unseren deutschen Gauen gehört dem
Fußballsport die Zukunft und erobert er sich die
Herzen im Fluge , nur hier in Eronberg scheint ec
wenig Freunde zu besitzen. Namentlich an Maß¬
gebender Stelle , war doch der erste Fußballclub 1810
gezwungen am Tage der Feier seines 10-jähr. Be¬
stehens hinaus zu gehen und einen fremden Verein
um Ueberlaffung eines Sportplatzes zu bitten, er
war also nicht in der Lage als Cronberger Verein
sein Programm auf Cronberger Boden zu erledigen.
Es ist dies eine Tatsache die der Verein in seine,!
Analen für alle Zeiten festlegen wird. Hoffentlich
wird d«r Apell der vor ungefähr 14 Tagen von
1 Million deutscher Sportleute zwecks Einbringung;



«nt # S - ielplatzgesetzer an die Regierung gerichtet
wurde nicht ungehört bleiben , der Fußballsport der
M einer riesengroßen Bewegung angewachsen ist
lebt und wird weiterleben mit ihm auch allen Phi¬
listern zum Trotz . Der Erste Fußballclub Eron-
berg 1919 . Hipp Hipp Hurra.

* Vieh für den Landkreis Wiesbaden . 39
Stück Zuchtvieh , Kühe und Zuchtstiere , hat der
Kommunalverband angekaust . Es find oftfriesische
Schwarzschecken . Die Tiere stehen in der Stallung
des Landwirts Erasmus Merten in Erbenheim,
und wird demnächst mit der Abgabe des Viehes
an die Landwirts des Kreises begonnen werden.
Der Preis einer Kuh stellt sich auf 6000 bis 8000
M ., die Zuchtftiere pro Stück auf 7000 — 10000 M.

* Der Fremdenverkehr im Schwarzwald . Durch
eine Verfügung der Regierung wird , wie dem „B .-
T ." au » Karlsruhe gemeldet wird , in diesem
Sommer der Fremdenverkehr im Schwarzwald einer
einschneidenden Regelung unterzogen . Ein Kur
aufenthalt für mehr als drei Uebernachtungen be
darf einer schriftlichen Genehmigung des Kommunal
verbandes und eines amtsärztlichen Zeugnisses . Die
Einschränkung gilt bis zum IS . September.

* Ein gutes Hasenjahr wird übereinstimmend
für weite Teile des Rhein - und Maingebiets in
Aussicht gestellt . Bei der ungewöhnlich milden
Witterung während des ganzen Vorfrühlings ist
der erste Satz junger Hasen sehr gut durchgekom¬
men . Dies ist für den ganzen Hafenbeftand um
lo bedeutungsvoller , als die fog . Märzhasen in der
Regel schon im ersten Jahre selbst noch einmal
Junge werfen . In der Tat zeigen sich dis Felder
auch überall weit besser mit jungen Hasen belebt
wie in den letzten Jahren . Das frühzeitige und
rasche Wachstum der Saatfelder bot dabei dem
Jungen Hasenbestand vermehrten Schutz gegen das
Raubzeug . So find alle Vorbedingungen zur Bes¬
serung des sin den Kriegsjahren stark herunter ge¬
kommenen Hasenbeftandes gegeben , zumal bei enorm
hohen Preisen für Fuchspelze unter den Füchsen
selbst auch kräftig aufgeräumt wurde . Ob indes
der Hasenbraten im kommenden Herbst erheblich
billiger werden wird , darf nach den Erfahrungen
der letzten Jahre stark bezweifelt werden.

* Gebührenerhöhung im Poftverkehr mrt dem
Ausland . Gleichzeitig mit der am 1. Mai 1620
erfolgenden Gebü 'hrenerhöhung im inneren deutschen
Postverkehr treten auch verschiedene Gebührenänder¬
ungen mit dem Ausland ein . Für Briefsendungen
nach dem Freistaat Danzig , Luxemburg , dem Me-
melgebiet , Ostereich , Ungarn und Westpolen (den
an Polen abgetretenen deutschen Gebieten ) gelten
die neuen Gebührensätze des inneren deutschen
Verkehr #. Nach dem übrigen Auslande werden
dis Gebühren für Briese bis 20 gr . auf 80 Psg.
und für jede weitere 20 gr . auf 60 Psg ., ferner
die Gebühr für Postkarten auf 40 Psg . erhöht.
Drucksachen , Warenproben und Geschästspapiere
nach anderen als den vorgennanten Ländern unter¬
liegen fortan einer Gebühr von 20 Pfg - für je
50  gr .; die Mindestgebühr ist für Warenproben
auf 40 Pfg . und für Geschäftspapiere auf 80 Pfg.
erhöht worden . Eine Uebersicht der neuen Postge¬
bühren die auf die vom 1. Mai ab für Briefsend¬
ungen des Auslandsverkehrs anzuwendenden Ge¬
bührensätze enthält , kann durch die Postanstalten
zum Preise von 10 Pfg . bezogen werden . Ueber
die für sonstige Postsendungen nach dem Ausland,
insbesondere für Pakete und Postanweisungen em-
tretenden Gebührenerhöhungen erteilen die Postan¬
stalten Auskunft . Bei dieser Gelegenheit wird da¬
rauf hingewiefen , daß Briefe nach dem AnsEve
neuerding # außerordentlich häufig ungenügend frei,
gemacht verfand werden , sodaß die Empfänger hohe
Nachzahlungen leisten müssen . Um derartige ver¬
sehen der Absender soviel als möglich wiedergutzu¬
machen , ist im Interesse der Versender die Aord-
nung getrosten worden , daß die Aufgabepostan-
stalt 'en auf die ausreichende Freimachung der Brief¬
sendungen nach dem Auslande ganz besonders achten
und ungenügend freigemachte Sendungen dem Ab¬
sender , sofern er zu erkennen ist, zur Vervollständig¬
ung der Freigebühr zurückgeben sollen , wenn dies
k. H ., d . h. ohne nennenswerten Zeitverlust und
ohne besondere Mühewaltung möglich ist. Im all¬
gemeinen wird die Rückgabe nur erfolgen , wenn
der Absender im Bezirk der Aufgabepostanstalt wohnt
kein- ssalls aber , wenn die Sendung den Aufgabe¬
ort bereits verlasten hat . Es wird daher dringend
empfohlen , sich mit den neuen Gebühren genau ver¬
traut zu machen und Briefsendungen nach dem
Ausland susreichend freizumachen.

* Die Abteilung für Gefangenenfürsorge des
Hmtrallrmitee » der deutschen Vereine am Roten

Kreuz erlagt einen Aufruf und ermahnt in Liebe
und treuer Fürsorge deren zu gedenken , die im fernen
ungastlichen Sibirien noch sehnsüchtig der Heimat
harren . Bedeutender Mittel bedarf es (so heißt es
in diesem Aufruf ) , um für alle die Landsleute zu
sorgen , denen das Licht und die Freiheit noch nicht
leuchtet und deren Los durch den verzögerten Ab¬
transport ein doppelt beklagenswertes ist . Ilm ein
Scherfiein zu diesem Zwecke beisteuern zu können,
findet unter dem Protektorate des Vaterländischen
Frauenvereins Oberursel am Sonntag , den 30 . Mai
1920 , nachmittags 5 Uhr , in der evangel . Kirche
zu Oberursel ein Konzert statt , zu welchem Herr
Konzertmeister Hans Lange aus Frankfurt a . M.
seine gütige Mithilfe zugesagt hat . Außerdem wird
Herrn Organist L . Sauer - Schönberg eine Anzahl
Orgelvorträge zu Gehör bringen . Der 250 Personen
zählende Ehor setzt sich zusammen aus dem Hom-
burger Männergesangverein mit angegliedertem
Frauenchor , dem Eronberger Männergesangverein
nebst Mitgliedern des Frauenchors und dem Falken¬
steiner Männergesangverein . Einlaßkarten numm.
M . 4 .— , nicht numm . M . 2 .— .

* Zustand und Pflege deutscher Kriegergrä¬
ber in Frankreich . Der Volksbund Deutsche Krieger-
qräberfürforge , E . V ., hat die Mitteilung erhalten,
daß tu Frankreich alle einzeln liegenden Krieger¬
gräber auf Sammelfriedhösen vereinigt werden.
Nach direkt eingegangenen Nachrichten aus Aves-
les -Aubert (bei Cambrai ) und Steenwerck chei Ar¬
mentieres ) tragen fast alle Grababzeichen aus den
der umgebetteten Gesallenen die Bezeichnung ,, Un¬
bekannt . In Roisel (bei Püronne ) sollen die Gräber
noch verlegt werden . Die deutschen Gräber auf
dem Militärfriedhof sowie aus dem Gemeideftied-
hof Roubaix (bei Lille ) , die deutschen Gräber aus
dem Militärsriedhos Bourbecque (bei Lille ) , Cappy
(bei Püronne ) Flavigny -le -Petit (bei Guise ), St.
Quentin , Origny -Samte Bonoite (bei St . Quentin)
Montbrehain (bei St . Quentin ) die vier Friedhöfe
bei Dannevoux (nördllich Verdun ) und die deutschen
Gräber auf dem Militärsriedhos Münster in (Ober-
eisaß ) find im allgemeinen in gutem Zustande , Auf
den Friedhöfen in Nieppe (bei Armentiöres ) . Ru-
milly (bei Cambrai ) und Nesles (bei F6re -en -Tarde-
nois ) trag »» verschiedene Grabzeichen keinerlei Jn-
chrift . Die Gräber auf dem Friedhof in Arleu-

en-Gohelle (bei Lens ) find nicht mehr zu erkennen,
da das Gebiet dieser Gemeinde von Granaten zer¬
stört ist . An verschiedenen Orten wurden dem Volks¬
bund von behördlicher Seite ortsansässige Fachleute
oder Gärtner empfohlen , die bereit sind , besondere
Wünsche der Angehörigen für die Pflege der Gräber
oder deren Schmuck an Gedenktagen zu ersullen.
Der Volksbund der allen Angehörigen der Gefat-
lenen mit Rat und Tat helfen möchte ist bereit,
solche Wünsche zu vermitteln . Seine Arbeit wwe
um so wirkungsvoller fein , je kräftiger ferne Be¬
strebungen auf die Pflege der deutschen Kriegsgrä-
ber fördernd einzuwirken , im deutschen Volke unter¬
stützt werden . Der Volksbund hat bereits d,e B,Id-
ung von Landesverbänden und Bezirksverbänden
eingeleitet und strebt nunmehr dahin , in allen
deutschen Orten Mitglieder zu Ort - pruppen zu-
sammenzuschließen . Persönlichkeiten , die bereit sind,
hierbei helfend mitzuwirken , werden gebeten , ihre
Anschrist der Geschäftsstelle des Volkrbundes m
Gharlottenburg : Königsweg 30 . anzugeben.

MMtr fft für üHfltiniT
Da » immer deutlicher hervortretende Jnteresie

Amerika » a« der wirtschaftlichen und finanziellen Sr-
starkung Deutschlands läßt in manchen Finanzkreisen
Hoffnungen erstehen , die vielleicht über das Ziel hin¬
ausschießen , sich «der doch noch aus gewichtige Tat¬
sachen stützen. Solange der Kriegszustand nicht
formell beendigt ist (indessen steht das Ende unmittel¬
bar bevor ) , kan « freilich von einer Unterstützung der
amerikanischen Regierung keine Red , sein , aber un¬
verkennbar werden die privaten Beziehungen zwischen
beiden Landern immer enger . Es sei an die Ver-
Handlungen zwischen Vertretern der deutschen und
der amerikanischen Seeschiffahrt erinnert . Unseren
emft so mächtig gewesenen Schiffahrtsgesellschaften
eröffnet sich durch dieTeilnahme amerikanischer Finanz-
kräfre , di » fAr di , Wiedereröffnung der deutschen
Seelinien auch di « Schiffe bereilftellen wollen , die
Möglichkeit , wenigstens »inen Tri ! ihrer ehemaligen
Bedeutung zurückzugewinnen . Das amerikanische
Kapital zeigt seine Bereitwilligkeit , tätigen Anteil
an unserem Wiederaufbau zu nehmen , auch durch
die Uebernahme von 26 Millionen Mark neuer Aktien
der B . E . G . sowie durch fortgesetzte Käufe von
deutschen festverzinslichen Papieren . Mit Vorliebe
wendet es sich den Obligationen deutscher Städte
zu . Nachdem der amerikanische Markt schon Ende
des vorigen Jahres beträchtliches Interesse an
Emmisfionen von Frankfurt , Berlin und Leipzig ge¬
nommen , hat er neuerdings geschloffene Blocks von
Anleihen der Städte Darmstadt , Koblenz , Köln,
Fürth und Mainz erworben . Für den deutschen
Erwerber find manche heimische Staatsobligationen
infolge dieses amerikanischen Jntereffe » schon zu teuer
geworden . Den Amerikanern aber macht es nichts
aus , ob der deutsch » Kurs erheblich Aber Pari notiert,
denn sie Huben in ihrer hochwertigen Dollarvaluta
ja «ur ein Zehntel des deutschen Kurses zu bezahlen.
Grundsätzlich kann man im übrigen von einer Be¬
reitwilligkeit der Amerikaner auch zu osfizieller Unter¬
stützung sprechen . Das gilt u . a . von dem Vor¬
schlag» des Senator » France , Deutschland eine An¬
leihe von 250 Millionen Dollar zum Ankauf von
Lebrmmitteln zu gewähren . Angeblich Hai sich be¬
reits die „War Finanee Coporation " mit einem
solchen Geschäft einverftand «n erklärt . Es ist daher
nicht unwahrscheinlich , daß es zur Tatsache wird,
wenn der Kriegszustand zwischen Deutschland und
Amerika aufgehört hat . Die „Bosstsche Zeitig"
ist sogar s» sanguinisch , ein « Meldung , wonach ern
amerikanisches Bankrnftzndikat Deutschland den vollen
Betrag seiner Schulden an die Alliierten zu sechs
Prozent Zinsen vorschießen « olle , nicht schlankweg
ins Reich der Fabel zu verweisen . Nicht unmöglich
wäre es in der Tat , daß Amerika , sobald erst die
Entschädigungssumme , die Deutschland zahlen soll,
genau festgelegt ist, zu « finanzierenden Vermittler
für ihre Begleichung wird . Nur würde das wohl
nicht gerade in der ungemein schlichten Weise der
Uebernahme einer Mammuth - Anleihe geschehen.
Aber dieser ganze Fragenkomplex kann verschoben
bleiben , da seine Lösung der Konferenz in Spa und
den mit ihr eng zusammenhAngenden internationalen
Finanzberatungen in Brüffel Vorbehalten ist.

Mitteilung dir H. C. I. T. R An Eronb - rg.
Die deutschen Behörden behaupteten in letzter

Zeit , daß verschiedene Reichs - und Staatsgefetze,
deren Verfügungen im Gegensatz « zu den Jntereffen
der Rheinischen Bevölkerungen stehen , insbesondere
di , Verfügungen über Ein - und Ausfuhr , ihre An¬
wendung im Rheinischen Gebiet auf Anordnung der
H . C . I . T . R . gefunden hätten . Letztere hätte diesen
Anordnungen zugestimmt und dafür volle Verant¬
wortung übernommen . Diese Behauptungen beruhen
auf einer wahrscheinlich gewollten Ungenauigkeit.
Der Hohe Kommissar der französischen Republik
gibt hierdurch bekannt , was die H . C . 2 . T . R . den
deutschen Behörden mitgeteilt hat . DieH . ^ J . T . A.
habe , was die Anwendung der deutschen Gesetze rm
besetzten Gebiet anbelangt , nur dann einzuschreiten,
wenn irgend eine Gefährdung der Sicherheit der
Armee vorli ^ t . Dio h . « . I . T . R kann in keiner
Weis « über die Anwendung derjenigen Gesetze, denen
sie sich nicht widersetzen kann , ihre Zustimmung er¬
teilen . Uebrigenr wird momentan von Seiten der
alliierten Regierungen dar Recht der Anwendungen
von verschiedenen dieser Anordnungen bestritten , weil
sie nicht mit den Verfügu » gen des Friedensvertrage»
Aberoinstimmen.

Wo altersgrau die Bürgen ragen,
Kastanien an den Hängen blühn,
Wo grünen Wald die Berge tragen.
Dort möcht ' ich weilen , möcht ' ich hin.

Nicht Ost und West , nicht Süd und Norden,
Kein Berg , kein Tal im ganzen Land
Sind mir so traut und lieb geworden
Änd mir so innig nah verwandt.

De » morgens frühe , im Erwachen,
De » abend », « enn mein Auge müd , i
Auch « arge » - ilt im Traum , im Wachen,
Mein erstes und mein letztes Lied.

Zur euch nur fühl mein Herz ich schlagen.
Nach euch, ihr Berg », geht mein Blick,
Wo alt »« igrau die Burgen ragen,
Dort weilt mein Sinn , dort wohnt mein Glück!

FraiKfurt a . M .-Rödelheim , 3 . Mai 1920.
Karl Knack.
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DrksvMmLrbAMg
Die Verfteigerimg der Budenplätze für die hiesige

Kirchweih am tt., 6-, 7.  und 11. Juli bs- 3s - findet ctnt
Donnerstag, den 10. Juni , nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Stelle statt.

Eronberg, den LI. Mai 1920.
Der Magistrat : Müller -Mittler.

Cro «b«rgf? Krankenhaus -Temn.
Die Mitglieder der Kaiserin Friedrich Kranken-

haurvereins werden hierdurch zurtzLuptversammlung
am Donnersteg den 10. Juni , nachmittags 4 Uhr,
im Krankenhause ergebenst eingeladen.
Tagesordnung : 1) Verwaltungsbericht,

2) Abänderung der Satzungen,
L) Verschiedenes.

zW _ ' I . A. : Gckult - .

lllännerturnvsrein Lionberg.
Km2, Feiertag

nachmittag, wird zum erstenmal«
cuS dem üurnpfafc geturnt.

Wir bitten all« turnenden Mitglisder , sich rege daran i
ru beteiligen.

Dszi ? "Vorstfcirj .cL

Allgem. Ortskrankenkasse
Königstem im Taunus.

"Wskanntmachung.
Sonnig , den 30 Mat 1920, nachmittags 3 Uhr,
findet die statutengemäße

krükjüiirL-gAssckutz-Zitzung
im Xssssurr ho ? in Wnigstein statt.

Osgossränung:
1. Abnahme der Jahrerrechnung 1919,
2. Satzungsänderung gemäß der Verordnung vom

30. April 1920 betr. die Ausdehnung der Ver-
ficherungspflicht,

3. Abänderung der § 20 Abs. 1 Ziffer 2.
Zutritt haben nur diejenigen Ausschußmitglieder, denen

Auswsiskarten. zugestellt find.
Königstem i. T ., den 17. Mai 1920.

Zllg. OrtskrcmkLnkalle KönlgStein !. C.
Der Torstand : Ab. M . Fischer, Vorsitzender.

Frischer SwlaÄs Pst». R . 3.50
„ GchMischPsd .M .L-A)
„ Cabliau Pfv . M. 4 V0
„ Schollen Psd. M . 6.00
* Rotzungen Pf -M . 7.00

« . räuch. WLcklisKe Pf . M . 4.00 j
Marinierte Vrathsringe

Psd . M -r .oo j
Deli!ateß-H°ringe Psd , M. 7-50 jj
Rollmops m. Gurknrinlage

Psd. M . 8.00!
(3-aftthof Hahn

Statt Zwangs- Eimnistung!:
Herr sucht
1— 2 mW . Zimmer

mit Balko«b»m»tzung per sosort
oder später.

Näheres Geschäftsstelle.

In Cronbarg oder Kinigstein
TTxllo-

miglicksi kintsmilisoksus,
mäbliert®d#r «»möbliert,

zu mieten oder zu kaufen
g @ B10 .cllt.

Vermittln»! ov»«t. »rwänccht.
Off. mnterF. T 4728  an Ala-

HtmsensfeinL Vogler, Frank¬
furt am viain..
Sommer-Eimen

und Damen-Sfofte
zu haben bol

] . Haas , Hainstrafle.

Kleine Wiele
nahe beim Ort , gg. Bar zu kaufen
gesucht. Offerten an die Geschäftsst.
1 Pa «r Hatbscbube (40),
fast neu, M . 180 , zu ver-
kaufen. Näh . Geschäftsst.

besucht Wart braves |auber «s

insfaum
Näheres in der Geschäftsstelle.

Au verkctufen:
1 nustb. Waschtischm. Marmor-
platte, 1 eintür. Kleiderschranf,
VrockhausConrers-Ler.13.Aufl.
1 Einmachsäßchen,pichen. einige
starke Holzbretter, 3 Drahtsutz-
matten und ein gut erhaltener
Herrn-Ueberzieher.
Ackänk ,Oberhöchstdtstr.74.

Os nun such in

ZS ^ -uua . d . a3a .li .st
für die rationierten Lebensmittel eingeiührt
werden , fo bitte ich die verehrl . Einwohner,
fich bei mir eintragen zu lallen.

Ich fiebere Jedermann  bei größtem
Entgegenkomen die bekann t reelle un d

| freundliche Bedienung  zu . |LL Ferdinand Diehl,Hauptltraßs7.%
Cis -Lirkerung

pom beiten ©eblrgs -Quellwoller. Salfön 1$2Q.
frau\  ScbJtifftr,

(Ilüdcften vom Kunde
zum Melken und Füttern von Kuh , Ziegen . Füttern der Hühner und
Hilfe für die Köchin gesucht . Wohnung im Hause . Evangelische
Bewerberinnen wollen sich schriftlich oder mündlich mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit , Alter , Lohnansprüchen melden bei

Frau Renal Schepeler , Falkenftein t. Ts.

trotz Preiserhöhung
noch

billig
Wachstache

Buntglas
Fussbodeniaekfarisen

bei

— Ringfreie —-
6apetenindustrie
Kupsch it Co., G.m . b . H.

Frankfurt a . M.
Mo. 27—29-

W MuaMikMMMMiMiMAMMWMiiiinMDraKwaM*caaBaaBMsiwiiäM»

StkWlMklMlkil
Unser Vereins -Wettschreibe« findet
Donnerstag , den .27. Mai , abends

Uhr statt . Wir bitten um zahl-
«reich« Beteiligung.

!f- ii 1
Siise-Filter

I(Mais , Hafer und gemischtef
-Körner) preiswert abzugebrn

Ferd Diehl, Echönberg.

am
täglich Wseb« tyaU,

Wiele
f̂n verkau fen . RstdoH Möller.

Treibriemen
B»«kpal»«r, 72, »5. 110

Vanillezucker empfiehlt
fsrdiiiand Di ®hl,  Hauptftr.

gut bewährt tl®f»rn
Frfedr. Laag & Se.

un. breit,

Frcskfirt a. H.

i

|

i
I
I
1
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F)urra ! I ) urra ! b
s
k

fährt zum letztenmale jamj., 2. und3. Pfingstleiertage, nachm, von3 Uhr ab.

Eigene elektrische Betriebs- und Lichtmaschine.’ iS * Großartige JMusthl
Et ladet freunälichst ein  i il— Franz Gottschalk.

i.
V-»I
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CENTRUMSPÄRTEI
Ortegruppe Cnrnberg- Sdiönbeirg.

Ullttroocb, den 26. Olaf, abends § Uhr pünktlich
im Sa *!« dss Scfeutzenbofes

Herr Dr. lÊ ohmer - Sodsii spricht Ober
■Politik und Damntanj.

A .11 © Btxr ^ ror ii . Eti .rg -erisari .en . sind . höG . eingelad.

ZÊrel © JLu .sspra .cb .© !
Der Vdiltüiid

der Cen &rngsiisortsgroppe Srsnbsrg.

Pfing st -Sonntag
1. 100000 Dollar, Mld -West Mesiko , Sensations-U

in 4 Akten, in der Hauptrolle Ada van Ehlers.
2. Di* geborgt# Villa, Luftspiel in 3 Akten.

Oskar von Klodnicki.
3. Olga v «tt «r genr,, Humoreske in 1 Akt.
4. Kusflug «sei, Clieea , Naturaufnahme.

— 0 «t besetztes Orchester . —
Preise der Plätze: Resv. Platz 3 M., Erster Platz 2.60 !

Zweiter Platz 2 M.
Sonntag , nachmittag SS Uhr

Kinder - “V“orstell \ xrig.
1. Platz 50 Psg. 2. Platz 30 Pfg

Kindervorstellung3 Uhr Abendvorstellung8 Uf

f)otd „ScbütjenboK
_ Cronberg,

IPfingstmontag;

ErnasfiIIZ-tojrtp!
Anfang nachmittags3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichft ein
Philipp Tyolz.

Ulk . 15.060
an erster Stelle und gutes Objekt

sofort zu verleiben.
Auskunft bei der Expedition ds. Bl.

Ein fast neuesFahrrad
(ohne Bereifung) zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.

J Königsteiner Lichtspiele1
Vom 21 . .Mai bis einschl . 24 . Mai

ÜEIsnny Porten:
Die Heimkehr des Odysseus

Bauernkomödie in 1 Vorspiel und 3 Äkten.

'3  Die Diamanten des Zaren KSK
Q 4 Äkten . In der Hauptrolle : Viggo Larssen

S1** Spielzeit an Werktagen:  6 und8Uhr.M -üelzeit an Sonntagen:  4 , 6 und 8 Uhr. _
Ir 'nnmL TTr5:T1

Zirka 80  Zentner
»wL«,' Mist

abzugeben.
_ Näh . Geschäftsstelle.

4

4i
Ctilübsth Bahn

ĵ nfiard BetfenbüM
Verlobte.

en 1920 .
Cfdiborn

Ein 2ien Pfingfffeierfage
ob «S Uhr

THIIZ-Belushgung.
Zum Beludie ladet ein

Der Belker : Hlfred Becher.

Medsrn eingerichtete
ßro ^fär berei
in Frankfurt a. ÜI. bat
Hnnabimstellc

füt* Cronberg
?« vergeben.

Off. unt.F.U.C.3S1 an Rudolf
Masse in Frankfurt am Mai«.

Ûr  * roei  Hcrrn-
wvwxjlw anzuge, auch für
Costume geeignet, preiswert abzu¬
geben. Näh. Geschäftsstelle.

4
Hf Cronberg

Pf Inch
4

1 Fuhre guter
Ziegemniff

Zu verk. Krontalerweg 1.

Lronderg i. 6

IS 'aotsrLs . HL ?»
lbs .aa.ll IkListla

Verlobte
Pfingsten 1Y20.

Otrerstelir .a. N.

Hermann Völkel
Sophi©Volke!, aeb. Ludwig frfr

V:
1
«f Vermdhlfe.
<| Cronberg, PHnglfen 1- 20. fr
dwwwwwwwfli

*

<k'o}±1 Mammolshain! Nassauer Hoi!
H Am2. Pfingstf eiertage, nachm. 3 Uhr
| Canj -ßeluftigung
t»:; b ©i gatbesetztem Orchester
E Zu recht sahlreichem Besuch ladet höfl. einJf Job. Rechenmullep.

Empfehle für die Feiertage
Hbuilung Raecbwar «n

Der werten Einwohnerschaft von Cronberg und Umgebung
zur Kenntnis, daß ich ab 1. JBeiertag  meine Wirtschaft

Zwo» II *ir«3Äerg -,
Talstrasse  1 7 in Betrieb.nehme, ia. Apfelweinu. Speier-
ling eigener Lkelterei, sowie Biere der Brauerei Dinding ge-
langen zum Ausschank. Zigarren und Zigaretten in allen
Preislagen. Achtungsvoll j

Wilhelm Lempp , n . '

Hbtailung Delihatesssn.
iJeinfteMettwurst , rein Schweine, Pfd. 22.—

» Mettwurst , Rd.u. Schw., Pfd. 20.-
" Cervslatwurst , Pftz. 25.—
" »chlnkenwurst , Pfd. 20.—
,,  Presskopf Pfd. 18 —
» Blutzungenwurst Pfd. 12.—
» « er . Leberwurst Pfd. 12—
n Fleischwurst Pfd. 13—
» Fkft . SledewUrstchen Pfd. 13.—

Ia . consv . Rindfleisch , ca. 560 Gramm
T . , , per Dose 15.50
Ia . frische Landefer , Stück 1.95
Ia - Camembert , Stück 8—
Camembert , Edelweiß, Stück 3.50
jfetnffc HandkSse und Limburger Käse
Kochkäse , fertig zum Gebrauch, 11.—
Feinster Kobusta B̂ohuenkaffee, *1̂.30.—

Sumatra - „ Pf.33.—
Messmer Bee (u 4.50, 5.00, 5.50, 8.50,
_ „ . 9.50, 10.00 per Paket,
Deutŝ ». französische Cognac , in allen

Z \$arren
(Änlandware) zu 1.—,1.20,1.25,1.80 per Stck.
(Uebersee) zu 1.50,1.70,1.80,2.- ,3. - per Stck.

2igarettsn
reichhaltige Auswahl der Firmen, Batfchari.

Laurens, Menes, Oldenkott und Haus
-oraunschweig, sowie englische (Ghesterfild) ,

österreichische, 3. Sorte , Sport Damos,
Türkische, verschiedene Sorten,

m den Preislagen zu 30, 35, 40, 50. 60, 70,
80 und 1.— das Stück

Üabafe
16 verschiedene Sorten, in nur guter

Qualität.

Kautabak
garantiert Nordhäuser Ware , für

Echtheit wird garantiert
per Stück . . . Mk. 1.76

, Preislagen , ganz, und halbe Flaschen.
Fernste Liköre und Sltdwelne , sowie

Fruchtschnäpse ». Orangen,Zitronen

Ernst -AJDJLIM :, IDelikatQssQXi
CronbergI. Z.  Fernfpredier 118 FrankfurferHr. I
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